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Herzlich willkommen zu Pentatonic Workout ! 
Es gibt bereits eine Menge Material über die Pentato-
nik: Licks, Abhandlungen über ihre Anwendung im 
Blues, Rock, Jazz, Fusion, etc. 
Keines der Hefte, die mir bis dahin untergekommen 
sind, bieten jedoch eine einfache Einführung in alle 
Griffmuster der Skala mit entsprechenden Klangbei-
spielen für genau den jeweiligen Fingersatz. Meistens 
gibt es tonnenweise Licks für »das« Pattern in der  
V. Lage oder aber eine recht unsystematische Darbie-
tung in allen möglichen Tonarten, ohne erkennbaren 
Bezug zum Pattern. Das wollte ich ändern. 
Pentatonic Workout bietet für jedes Pattern von der I. 
bis zur XII. Lage Übungen und je zwei Spielstücke, 
die Spaß machen. So wird das Lernen der einzelnen 
Patterns zu einer kurzweiligen Angelegenheit, und 
zugleich wird gezeigt, wie die Pentatonik in Stilistiken 
wie Rock, Blues, Metal, Pop und Funk klingen kann.
Der Schwierigkeitsgrad ist bewusst einfach gehal-
ten, denn die Pentatonik wird meist eher am Anfang 
gelernt. Allerdings gibt es auch für den geübteren 
Spieler, der seine Kenntnisse über die Pentato-
nik vervollständigen möchte, die eine oder andere 
Herausforderung.
Und so ganz nebenbei werden eine Reihe von Tech-
niken behandelt, die auf  der E-Gitarre zum Stan-
dard-Spieltechnik-Repertoire gehören: Alternate 
Picking, Sweep Picking, Slides, Hammer on, Pull off, 
Doublestops, Vibrato und Viertelton-Bendings - um 
dem Thema »Bending« sanft zu begegnen.
Die Beiliegende CD-ROM kann über Computer, 
Blu-ray- und DVD-Player abgespielt werden. Die 
Tonaufnahmen der Stücke und Übungen im lang-
samen und schnellen  Tempo, als Full Playback und 
als Übe-Playback ohne Melodie-Gitarre, helfen beim 
Üben und Lernen der Stücke. Die Playbacks können 

aber auch einfach als Jamtracks für eigene Improvi-
sationen verwendet werden, was ich unbedingt emp-
fehle.
Die Übungen sind zum einen so angelegt, dass sie 
einfache Bewegungsabläufe wie Hammer on und 
Pull off  geläufig machen. Zum anderen sollen sie 
aber auch einen »räumlichen« Eindruck des Patterns 
vermitteln, indem sie das Pattern »kreuzweise« oder 
mit Sprüngen durchqueren, um weg zu kommen 
vom reinen Skalenspiel mit Aufwärts- und Abwärts-
bewegungen. Es ist sicherlich auch eine gute Idee, die 
Übungen nicht nur in der jeweiligen Lage zu spielen, 
in der sie gezeigt werden, sondern sie auf  die übrigen 
Lagen zu übertragen. Noch besser ist es, sich eigene 
Übungen auszudenken!
Die Stücke könnte man zwar durchaus als Etüden 
bezeichnet, aber sie sind noch viel mehr: Durch ihre 
musikalische Orientierung an bekannten Stücken, 
den Einsatz typischer Stilelemente  und ihre kom-
pakte Form eigenen sie sich hervorragend als Vor-
spielstücke, etwa im Duett, Trio oder mit Playback.
Geht es im 1. Band noch um Basics, so werden im 
2. Band Pentatonic Power Erweiterungen innerhalb der 
Pentatonik wie z.B. Moll-Terz/Dur-Terz/Blues-Terz, 
die Blue Note, die große Sexte und Chromatik  oder 
das Spielen innerhalb der Pentatonik über mehrere 
Lagen behandelt. Aber auch der erweiterte Gebrauch 
der Pentatonik über verschiedene Akkorde wie z.B. 
B-Moll-Pentatonik über einen A-Moll-Akkord oder 
Pentatonik über einen Dominant-Sept-Akkord wer-
den erklärt. Anhand von Licks werden Spieltech-
niken wie Bending, Tapping, Sweeping und Lagen-
wechsel erlernt Dazu gibt es Stücke in verschiedenen 
Stilistiken wie Rock, Metal, Pop, Funk und Jazz. 
Bleibt nur noch die Frage: Are you ready to go?

Ulf  Manú Müller
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